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Der Fruhling

Was rauschet, was rieselt, was rinnet so schnell?
Was blitzt in der Sonne? Was schimmert so hell?
Und alsich so fragte, da murmelt der Bach:

"Der Frihling, der Frahling, der Frihling ist wach!"

Was knospet, was keimet, was duftet so lind?

Was grunet so frohlich? Was flUstert im Wind?
Und alsich so fragte, da rauscht esim Hain:

"Der Frihling, der Fruhling, der Frihling zieht ein!"

Was klingelt, was klaget, was fl6tet so klar?

Was jauchzet, was jubelt so wunderbar?

Und alsich so fragte, die Nachtigall schlug:

"Der Frihling, der Frihling!" - dawufdt' ich genug!

Titel: Der Frihling
Autor: Heinrich Seidel (1842-1906)

http://www.osterseiten.de/fruehlingsgedi chte/fruehling/home.html

Die Osterseiten  (http://www.osterseiten.de)

copyright © by www.osterseiten.de
e-mail: info@osterseiten.de

ALLE RECHTE VORBEHALTEN / ALL RIGHTS RESERVED

http://www.osterseiten.de/fruehlingsgedichte/fruehling/fruehling.html [03.03.2016 09:49:34]


http://www.osterseiten.de/
mailto:info@osterseiten.de

	www.osterseiten.de
	Der Frühling, die Druckversion von www.osterseiten.de


